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BEDIENUNGSANLEITUNGDEUTSCH

Wir danken Ihnen, daß Sie sich für diese Anlage entschieden haben. 
Ganz sicher wird sie mit ihren Leistungen Ihren Ansprüchen vollauf 
gerecht werden.
Lesen Sie aufmerksam die Broschüre mit den “HINWEISEN” und die 
“BETRIEBSANLEITUNG” durch, die dem Produkt beiliegen. Sie enthalten 
wichtige Hinweise zur Sicherheit, Installation, Bedienung und Wartung 
der Anlage.
Dieses Produkt genügt den anerkannten technischen Normen und 
Sicherheitsbestimmungen. Wir bestätigen, daß es mit folgenden Euro-
päischen Richtlinien übereinstimmt: 2004/108/EWG, 2006/108/EWG, 
98/37/EWG (und nachfolgende Änderungen).

1) ALLGEMEINES
Kompakter und robuster versenkbarer Poller.
Er besteht aus einem Stahlschaft und ist mit einem rückstrahlenden 
Film überzogen. Angetrieben wird er von einem Motor im Ölbad, der 
von einem heißverzinkten, ins Erdreich eingelassenen Stahlzylinder 
geschützt wird.
Mit der Steuerung PERSEO N lassen sich bis zu vier versenkbare Poller 
gleichzeitig kontrollieren.
Neben der Grundversion STOPPY sind Modelle der Serie “L” erhältlich, 
die mit Signalblinkleuchten ausgestattet sind und - auf Anfrage - Mo-
delle der Serie “R”, durch deren Heizwiderstand sich der versenkbare 
Poller auch bei besonders strenger Kälte (bis zu –25°C) einsetzen läßt. 
Die Ausführungen der Serie “A” können mit einem Magnetsensor als 
Einbruchsicherung nachgerüstet werden.
Zubehör:
Satz Pu*erbatterien für die Elektrobremse. Mit ihm nimmt der versenk-
bare Poller auch bei Stromausfall eine Position ein, in der die Zufahrt 
verwehrt ist.

2) SICHERHEIT
Die automatische Anlage erfüllt, soweit sie korrekt installiert und bedient 
wird, die erforderlichen Sicherheitsstandards. Trotzdem sollten einige 
Verhaltensmaßregeln beachtet werden, um ungewollte Zwischenfälle 
zu vermeiden. 

durchgelesen und für zukünftige Einsichtnahme aufbewahrt wer-
den. 

Anlage meiden, besonders während des Betriebes. 
-

tungen in Reichweite von Kindern liegen. Sie könnten die Anlage 
ungewollt in Gang setzen. 

-
ters unterbrechen, auch die Batterien müssen abgeklemmt werden, 
damit die Zufahrt möglich ist. Anschließend einen fachkundigen 
Techniker (Installateur) bestellen. 

-
gung unterbrechen. Batterien müssen, falls vorhanden, abgeklemmt 
werden.

müssen stets sauber sein. Äste und Strauchwerk dürfen nicht die 
Sicherheitsvorrichtungen (Fotozellen) beeinträchtigen.

Sie sich hierzu an fachkundiges Personal (Installateur). 
-

den. 

3) HANDBEDIENUNG
Bei Stromausfall fährt der versenkbare Poller normalerweise sofort zur 
Ö*nung herab, durch leichten Druck auf die obere Zylinder;äche versinkt 
er vollständig und gestattet die Durchfahrt von Fahrzeugen Fig.1.

Zur Beachtung: Unter Ö"nung wird die Absenkung des Pollers ver-
standen (Durchfahrt freigegeben), unter Schließung das Hochfahren 
des Pollers (Durchfahrt verwehrt)

Bevor mit Pu*erbatterie versehene Poller per Hand bedient werden, muß 
die Notstromversorgung mit Hilfe des entsprechenden, vom Installateur 
eingebauten Schalters unterbrochen werden.

4) WARTUNG UND VERSCHROTTUNG
Die Anlage ist regelmäßig von Fachleuten zu warten. Die Materialien, 
aus denen der Apparat besteht und die Verpackung sind bestimmungs-
gemäß zu entsorgen. Primärelemente und Batterien dürfen nicht in die 
Umwelt gelangen.

HINWEISE
Der einwandfreie Betrieb des Antriebes ist nur dann gewährleistet, 
wenn die Angaben und Hinweise aus diesem Handbuch beachtet 
werden und die Installation fachgerecht erfolgt. Der Hersteller 
haftet nicht für Schäden, die durch Mißachtung der Installations-
vorschriften, nicht fachgerechte Ausführungen und die Mißachtung 
der Angaben in diesem Handbuch entstehen.

Für die Text- und Bildbeschreibungen in diesem Handbuch wird 
keine Gewähr übernommen. Der Hersteller behält sich jederzeit 
Änderungen vor, die er für technische, bauliche und kommerzielle 
Produktverbesserungen als notwendig erachtet, soweit die wesent-
lichen Produkteigenschaften dadurch nicht verändert werden. 

Fig. 1
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MONTAGEANLEITUNGDEUTSCH

Wir danken Ihnen, daß Sie sich für diese Anlage entschieden haben. Ganz sicher 
wird sie mit ihren Leistungen Ihren Ansprüchen vollauf gerecht werden.Lesen Sie 
aufmerksam die Broschüre mit den “HINWEISEN” und die “BETRIEBSANLEITUNG” 
durch, die dem Produkt beiliegen. Sie enthalten wichtige Hinweise zur Sicherheit, 
Installation, Bedienung und Wartung der Anlage.
Dieses Produkt genügt den anerkannten technischen Normen und Sicherheits-
bestimmungen. Wir bestätigen, daß es mit folgenden Europäischen Richtlinien 
übereinstimmt: 2004/108/EWG, 2006/108/EWG, 98/37/EWG (und nachfolgende 
Änderungen).

1) ALLGEMEINE SICHERHEITSVORSCHRIFTEN
VORSICHT! Montagefehler oder der unsachgemäße Gebrauch des Produktes 
können zu Personen- oder Sachschäden führen. 

-
anweisung”, die dem Produkt beiliegen. Sie enthalten wichtige Hinweise zur 
Sicherheit, Montage, Bedienung und Wartung der Anlage

-
schlägigen Vorschriften zu entsorgen. Nylon- oder Polystyroltüten dürfen 
nicht in Reichweite von Kindern liegenbleiben. 

Akte aufzubewahren.

wie er in dieser Dokumentation beschrieben wird. Davon abweichende Ver-
wendungen können Schadens- und Gefahrenquellen darstellen. Der Hersteller 
lehnt jede Verantwortung für Schäden ab, die durch den unsachgemäßen oder 
nicht bestimmungsgemäßen, weil in dieser Dokumentation nicht genannten 
Gebrauch entstehen. 

-
sphäre installiert werden. 

entsprechen: 2004/108/EWG, 2006/108/EWG,98/37 EWG und nachfolgenden 
Änderungen. Für alle Länder außerhalb der EWG gilt: Außer den geltenden 
Landesvorschriften sollten aus Sicherheitsgründen auch die oben genannten 
Bestimmungen beachtet werden. 

fachgerechte Installation der in diesem Handbuch beschriebenen Anlage 
entstehen. 

erfolgen: 2004/108/EWG, 2006/108/EWG, 98/37 EWG und nachfolgende 
Änderungen.

Pu*erbatterien abklemmen, falls vorhanden. 

allpoligen magnetthermischen Schutzschalter mit einem Kontaktabstand 
von mindestens 3,5 mm. Auch für die Batterien muß eine geeignete Trenn-
vorrichtung gescha*en werden.

von 0.03A vorgeschaltet sein.

alle Anlagenkomponenten mit Erdungsklemme anschließen.

die verhindern, daß sich im Torbereich niemand quetscht, schneidet oder 
mitgerissen wird. 

anbringen. Befestigen Sie in Nähe des Gestells ein Warnschild. 
-

onstüchtigkeit der Anlage ab, wenn Komponenten anderer Produzenten 
verwendet werden. 

-
den. 

die nicht ausdrücklich vom Hersteller genehmigt wurden. 

und die manuelle Torö*nung im Notfall ein. 

zu verweilen.

von Kindern liegenlassen. Sie könnten die Anlage versehentlich in Gang 
setzen. 

werden oder sie zu reparieren. Stattdessen muß er Fachleute hinzuziehen. 

-
nommen werden, die der Norm EN 12978 entsprechen.  

2) ALLGEMEINES
Kompakter und robuster versenkbarer Poller.
Er besteht aus einem Stahlschaft und ist mit einer rückstrahlenden Folie überzogen. 

Angetrieben wird er von einem Motor im Ölbad, der von einem heißverzinkten, 
ins Erdreich eingelassenen Stahlzylinder geschützt wird.
Mit der Steuerung PERSEO N lassen sich bis zu vier versenkbare Poller gleichzeitig 
kontrollieren (Fig.8).
Neben der Grundversion STOPPY sind Modelle der Serie “L” erhältlich, die mit 
Signalblinkleuchten ausgestattet sind, und - auf Anfrage - Modelle der Serie 
“R”, mit deren Heizwiderstand der Poller sich auch bei besonders strenger Kälte 
(bis zu –25°C) einsetzen läßt. Die Ausführungen der Serie “A” können mit einem 
Magnetsensor als Einbruchsicherung nachgerüstet werden.
Zubehör:
Satz Pu*erbatterien für die Elektrobremse. Mit ihm nimmt der Poller auch bei 
Stromausfall eine Position ein, in der die Zufahrt verwehrt ist.

3) TECHNISCHE DATEN DES ANTRIEBS STOPPY

Motor: .................................................................................................. 230V~ ±10% 50/60Hz*
Kondensator: ........................................................................................................................10 µF
Leistungsaufnahme ..........................................................................................................270 W
Endschalter .............................................................................................REED-Magnetsensor 
Aufnahme: ......................................................................................1,4 A (230V) 2,4 A (110V)
Betriebsfrequenz: .......................................................................................................1500/24h
Max. Drehmoment: .......................................................................................... 700 N (~70Kg)
Schutzart: ................................................................................................................................ IP67
Steuerung ....................................................................................................................PERSEO N
Elektrobremse:..................................................................................................................24V
Arbeitsdauer: .................................................................................6s+Endlagedämpfung**
Betriebstemperatur ............................................................................................–15°C + 60°C
Betriebstemperatur Versionen “R”  ................................................................–25°C + 60°C
Widerstandskraft gegen einen frontalen Stoß gegen den um 350 mm angeho-
benenSchaft:  ........................................................................................................... 8.000 Joule
.........................................................................................(Bruchwahrscheinlichkeit bei 50%)
Statische Belastung: Bei angehobenem Schaft werden max. 300 kg Gewicht ausgehalten
.................................... Bei abgesenktem Schaft werden max. 15.000 kg ausgehalten
Dynamische Belastung:................................................... Max. Schub beim Hub : 100kg
Gewicht: .................................................................................................................... 90 kg ca.***
Abmessungen: .........................................................................................................siehe Fig. 1
Handbedienung:  ..................... Liegt keine Spannung an, ist die Anlage reversibel.
(* spezielle Spannungen auf Anfrage erhältlich)
(** 9s+Endlagedämpfung STOPPY H)
(*** 110 kg ca. STOPPY H)

4) TECHNISCHE DATEN STEUERUNG PERSEO N

Versorgungsspannung:  ................................................................ 230V~ ±10% 50/60Hz*
Stromaufnahme:  ............................................................................... 6A max (bei 4 Pollern)
Max. Anzahl Motoren ..............................................................bis 4 Poller STOPPY (Fig.8)
Abmessungen:  ......................................................................................... siehe Abbildung 4
Schmelzsicherungen:  ....................................................F2: T315 mA / F3: T2A / F4: T2A
(* spezielle Spannungen auf Anfrage)
VORSICHT! Die Steuerungen mit 100V 50 und 60Hz sind nur für zwei Poller 
ausgelegt anstatt für vier.

5) VORABKONTROLLEN
Prüfen Sie, ob die Installationsbasis stabil und eben ist. 
Der versenkbare Poller muß, damit er funktioniert, nicht unbedingt in der Senkrech-
ten stehen, aus optischen Gründen wird jedoch empfohlen, den Installationsbereich 
zu nivellieren, damit der Schafthub genau vertikal verläuft.

6) VORBEREITUNG DER GRUBE UND INSTALLATION DES POLLERS

7) AUSFÜHRUNG DER ELEKTRISCHEN ANLAGE
Führen Sie die elektrische Anlage (Fig. 3) nach den einschlägigen Vorschriften 
für elektrische Anlagen CEI 64-8, IEC364, Harmonisierung HD384 und anderen 
landesspeziQschen Normen aus. 

VORSICHT! Für den Anschluß der Steuerung an das Stromnetz ein mehrfar-
biges Kabel mit Mindestquerschnitt 3x1.5mm

2
 benutzen, wie es von den 

geltenden Vorschriften zugelassen wird. Wenn das Kabel beispielsweise 
draußen (im Freien) liegt, muß es mindestens dem Standard H07RN-F ent-
sprechen, liegt es drinnen (im Kabelkanal), muß es zumindest dem Standard 
H05 VV-F genügen und einen Querschnitt von 3x1.5mm

2
 haben.

Für die Verbindung des Pollers mit der Steuerung benutzen Sie ein Kabel  das bei 
der Lieferung bereits im Innern des Pollers angeschlossen ist. Reicht die Kabellänge 
nicht aus, verbinden Sie zwei Kabel in einem dicht schließenden Kasten, für die 
Nieder- und Netzspannungsanschlüsse  benutzen Sie zwei separate Kabel. 
Zu achten ist besonders darauf, daß die Kabel so getrennt und Qxiert werden, daß 
sich Nieder- und Netzspannungsleitungen nicht berühren können.
Die Steuerungs- und Sicherheitsvorrichtungen müssen im Einklang mit den 
vorstehend zitierten Anlagenormen angeschlossen werden. 
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MONTAGEANLEITUNG DEUTSCH

In Fig. 3 ist die Anzahl der Anschlüsse und der Qerschnitt für eine Kabellänge 
bis 100 Meter aufgeführt; Für längere Kabel ist der Querschnitt anhand der 
Anlagenreallast zu berechnen. 
Installationsbeispiel:
I Allpoliger geprüfter Trennschalter mit ausreichender Festigkeit und 

Kontaktabstand von mindestens 3,5 mm, versehen mit einer Sicherung 
gegen Überlastung und Kurzschlüsse. Falls noch nicht vorhanden, muß 
der Anlage ein geprüfter Fehlerstromschutzschalter mit einer Schwelle 
von 0.03A vorgeschaltet werden.

Qr Schaltkasten und eingebautes Empfangsteil.
S Abschließbarer Funktionsschalter.
AL Blinkleuchte mit abgestimmter Antenne.
M Poller
P Wandhängende Knopftafel
Fte, Fre Fotozellenpaar.
T 1-2-4-Kanal-Sendeeinheit.
SF Ampel mit Rot-Grün-Umschaltung
SM Magnetspule
ANMERKUNG: Art und Anzahl der Sicherheitsvorrichtungen hängen vom 
jeweiligen Gebrauch und dem Installationsort ab.

8) KLEMMBRETTANSCHLÜSSE
Nach der richtigen Verlegung der Kabel in den Kabelkanälen und nach Befestigung 
der einzelnen Anlagenkomponenten an den vorgesehenen Stellen erfolgt der 
Anschluß nach den folgenden schematischen Darstellungen. 
Außenleiter, Mittelleiter und Erde (obligatorisch) sind anzuschließen. Der Schutz-
leiter (Erde), zu erkennen am gelb-grünen Isoliermantel, muß mit den Klemmkon-
takten verbunden werden, die durch ein Erdungszeichen gekennzeichnet sind.
Die Anlage darf erst dann in Betrieb gehen, wenn sämtliche Sicherheitsvorrich-
tungen angeschlossen und geprüft wurden.
Nachstehend Qnden Sie die einzelnen Klemmen der serienmäßigen Steuerung 
PERSEO N beschrieben (Fig. 4). 
CN1
1-2  Einphasige Netzversorgung (1=L) (2=N) 
3-4-5 Motoranschluß (3 Ö*nung schwarzer Draht, 4 gemeinschaftlich blauer 

Draht, 5 Schließung brauner Draht), bis zu 4 Motoren können parallel 
geschaltet werden.

 Zur Beachtung: Unter Ö*nung wird die Absenkung des Pollers ver-
standen (Durchfahrt freigegeben), unter Schließung das Hochfahren 
des Pollers (Durchfahrt verwehrt)

6-7-8 Ausgang Ampellampen (6 Grün, 8 rot, 7 gemeinschaftlich) 230V 25+25W 
Max

9-10 Ausgang Blinkleuchte 230V
CN2
11-12 Ausgänge Elektrobremse 24 V  (bis zu 4 parallel schaltbar) weiße 

Drähte
13-14 Eingang Pu*erbatteriekarte 12 V  für das Betreiben der Elektrobremse 

bei Stromausfall

15-16 Ausgänge Signal-Led STOPPY 24 V~(bis zu 4 parallel schaltbar) 0,8 A 
max, gelbe Drähte.

17-18 Ausgang Kontakt AUX NO zeitgeschaltet von 2 bis 120 Sek.

19-20 Zubehörspeisung 24 V~ 1 A max.
CN3
21-22 Eingang Fotozelle (Kontakt NC) bei Schließung aktiv
23-24 Eingang Stop-Befehl (Kontakt NC), unterbricht den Vorgang und ent-

sperrt den Poller. Der darau*olgende Startbefehl veranlaßt stets die 
Ö*nung des Pollers, falls er nicht bereits geö*net ist, in diesem Fall 
veranlaßt er die Schließung.

24-25 Eingang Endschalter Ö*nung, grüne Drähte
26-29 Eingang Startbefehl (Kontakt NO, 2-Schritt-Betriebslogik: Ö*nen-

Schließen), bei angehobenem Poller beginnt mit dem Startbefehl der 
Absenkvorgang, währenddessen ist der Startbefehl nicht ansprechbar; 
ist der Poller unten, veranlaßt der Startbefehl den Anstieg. Während der 
Schaft hochfährt, unterbricht ein neuerlicher Startbefehl den Vorgang 
und veranlaßt das Herunterfahren. 

27-29 Eingang Ö*nungsbefehl (Kontakt NO)
 Der Oe*nungskontakt dient auch als Sicherheit, denn bei abgesenktem 

Poller deaktiviert er den Schließ- und Startbefehl. Außerdem hebt er die 
automatische Wiederö*nung solange auf, bis er wieder freigegeben 
wird.

28-29 Eingang Schließbefehl (Kontakt NO)

30-31  CN4 Heizwiderstand 

Klemme, die bei den Modellen der Serie “R” den Heizwiderstand (230V~100W 
Max) speist. Mit ihm kann der Poller auch bei ausgesprochen strengem Frost 
betrieben werden. Jedoch auch wenn der Heizwiderstand installiert wurde, 
müssen Eisplatten, die sich auf der Ober;äche des Pollers bilden, entfernt werden 
(rote Drähte). 

32-33  CN6 Einbruchsicherung 
Einrichtung Reed-Sensor auf dem Flansch des Pollers der Serie “A”. Ermöglicht 
den Anschluß einer externen Einbruchsicherung. Beim Versuch, den Poller 
aufzubrechen, aktiviert der Sensor die Alarmanlage (orangefarbene Drähte, 
Kontakt NC).
CN8 Funkempfänger 
Anschluß für Ein-/Zweikanalfunkempfänger. 
Kanal 2 ist immer mit Schließen verbunden (siehe KonQguration dip 5). 
Der erste Kanal kann mit Hilfe der Drahtbrücke J1 (siehe Fig. 4) wie folgt konQ-
guriert werden:

Siehe Beschreibung Eingang Startbefehl im Abschnitt zu den Klemmbrettan-
schlüssen.

spricht nur auf den Ö*nungsbefehl an.
Möchten Sie Ö*nung und Schließung mit zwei verschiedenen Tasten eines Zwei-
kanalsenders steuern, verwenden Sie ein Zwei-Kanal-Empfangsteil und legen die 
Drahtbrücke J1 der Steuerung PERSEO N in die Stellung Ö*nen.
34-35  CN9 Antenne
Antennenanschluß (52 Signal, 53 Ge;echt). Kabel RG58.
Die Komponenten Heizwiderstand (rote Kabel), Elektrobremse (weiße Ka-
bel), Led-Lampen (gelbe Kabel), Ö"nungs-Endschalter (grüne Kabel) und 
Einbruchsicherungskontakt (orangefarbene Kabel) sind nicht gepolt, die 
Position des Kabels mit derselben Farbe kann also vertauscht werden.

9) VERBINDUNG MIT MEHREREN MOTOREN
Für den Anschluß an mehrere Motoren siehe die Abb. 8.
Die Motorkondensatoren müssen parallel geschaltet sein. Dazu den Kondensator-
stecker CM abschneiden und einen externen Hilfsklemmenblock verwenden.
Die Endschalter müssen in Reihe geschaltet werden, wie in Abb. 8 dargestellt. Die 
Elektrobremsen sind parallel zu schalten, wie aus Abb. 8 ersichtlich. Die Anschlüsse 
müssen fachgerecht ausgeführt werden.

KONFIGURATION DIP-SWITCH
1 T LAVORO

LASSEN SIE DIP 1OFF!
2 T PAUSA
Zuschaltung Schließautomatik 
OFF = Ausgeschaltet   ON = Pausendauer eingeschaltet und mittels Trimmer 

(t.Pause) von 2 bis 120s regelbar.
3 SET PAUSA
Zuschaltung der Start- und Schließbefehle während der Pausendauer 
OFF= Deaktiviert     ON= Freigegeben
4 SETAP
Startbefehl nur wirksam, wenn vorher Ö*nen aktiviert wurde 
OFF= Unabhängige Eingänge ON = Verbundene Eingänge.
5 SET CH
Schließbefehl 
OFF=Aktivierungsimpuls  ON=Impuls beim Loslassen
6 PRELAMP
Vorblinken der Blinkleuchte und Ampel
 OFF=aus       ON=2 Sek. vor jedem Vorgang mit wechselndem 

Grün-Rot-Signal der Ampel vor jeder Schlie-
ßung

7 LED OK AP
Funktionsweise LED Poller im angehobenen Zustand 
OFF= durchgängig leuchtend ON= Blinken 1s
8 LED OK CH
Funktionsweise LED Poller im abgesenkten Zustand 
OFF =durchgängig leuchtend ON= Blinken 0,5s
J2:

Auswahlt des Pollertyps
OFF= STOPPY (50 cm)
ON= STOPPY H (70 cm)

TRIMMEREINSTELLUNG
T AUX   Regelung Aktivierungsdauer des Kontaktes Aux von 2 bis 120s
V RALL  Gibt bei der Schließung die Annäherungsgeschwindigkeit an den 

mechanischen Endanschlag vor (bei der Oe*nung ist die Verlang-
samung unveränderlich).

T PAUSA  Regelung Pausendauer von 2 bis 120s

10) HERSTELLEN DER KONZENTRIZITÄT
Damit die Anlage einwandfrei funktioniert, muß die Konzentrizität des Zylinders 
hergestellt werden, damit die Bewegung bei Ö*nung und Schließung ;üssig, 
gleichmäßig und ruckfrei abläuft. Gehen Sie folgendermaßen vor:
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MONTAGEANLEITUNGDEUTSCH

Mit einem Inbusschlüssel die 4 Gewindestifte A abschrauben (Fig. 5)
In die Ö*nungen führen Sie einen 3er-Schlitzschraubendreher (DIN 0,8x5) und stel-
len die Konzentrizität durch Drehen in einer der beiden Richtungen her (Fig. 5).
Sie läßt sich in dieser Phase nach Augenschein prüfen. Der Abstand des Zylinders 
zum Außen;ansch muß dabei so gleichmäßig wie möglich sein.
Anschließend werden in einem praktischen Test einige Vorgänge gefahren, um 
die Zylinderbewegung zu kontrollieren.
Nun die 4 Gewindestifte wieder fest anziehen.

VORSICHT! Die Konzentrizität hat große Bedeutung für den einwandfreien 
Betrieb und die Haltbarkeit des Antriebs. Sie ist erstmals bei der Installation zu 
justieren, 6 Monate später zu prüfen und dann jährlich zu kontrollieren.
Der Betrieb mit starker Exzentrizität kann zu vorzeitigem Verschleiß der 
Schaftdichtungen führen.

11) DEMONTAGE
Sollte es notwendig sein, auf die internen Komponenten oder den Motor des 
Pollers zuzugreifen, gehen Sie so vor, wie es in Fig. 6 gezeigt wird:
1 Vor jedem Eingri* an der Anlage die Stromversorgung unterbrechen. Auch 

vorhandene Pu*erbatterien müssen abgeklemmt werden.
2 Mit einem Inbusschlüssel der Größe 6 schrauben Sie die 4 Außenschrauben 

A ab, mit einem Inbusschlüssel der Größe 4 die Gewindestifte.
3 Nun den Außen;ansch C entfernen. 
4 Mit dem Spezialschlüssel D (im Lieferumfang enthalten) den Mittelblock E 

lösen und entfernen.
5 Mit einem Sechskantsteckschlüssel 13 den darunter beQndlichen Schrauben-

bolzen F und ihre Beilegscheiben lösen und entfernen.
6 Nun einen kleinen Schraubendreher an der Verbindungsstelle zwischen Zylinder 

und Haube ansetzen und den oberen Teil des Zylinders G aushebeln.
7 Falls das Modell mit Signallampen ausgestattet ist, müssen die zugehörigen 

Anschlüsse unterbrochen werden. Also den Steckerstift H abschrauben und 
anschließend die AMP-Verbindungen lösen. 

8 Entnehmen Sie den Zylinder I unter Zuhilfenahme eines Kabels oder Hakens, 
den man durch die oberen Ö*nungen des Zylinders führt. Nicht die Hände 
in die oberen Ö"nungen stecken, um den Zylinder herauszuziehen oder 
wieder einzulegen (am Mittelstift L kann man sich leicht verletzen). Ziehen 
Sie das Anschlußkabel für die Signallampen aus dem Zylinder. 

9 Nehmen Sie die 4 Stellstifte M aus ihren Halterungen N, anschließend die 
Halterungen N aus dem Stellbügel O ziehen.

10 Nun kann das komplette Motoraggregat zur Prüfung und Reparatur entnom-
men werden.

12) MONTAGE
1 Die Stellbügel O müssen ganz an den unteren Bügel P geschraubt sein, damit sich 

nach dem Zusammenbau die Konzentrizität leichter einrichten läßt.
2 Nun das Motoraggregat wieder auf dem Zylinderboden positionieren; dabei 

sollte vermieden werden, daß das Kabel von der unteren Platte zusammen-
gedrückt wird. Zweckmäßig ist es in diesem Fall, am Kabel einen Draht anzu-
bringen, mit dem es dann während der Positionierung des Motors angehoben 
wird. Anschließend muß das überschüssige Kabel unter dem oberen Flansch 
Q so verstaut werden, daß es nicht dem Schafthub in die Quere kommt. Prüfen 
Sie außerdem die lineare Ausrichtung der Stellstifte M im Verhältnis zu den 
Zylinderlöchern, damit sich der Flansch C problemlos positionieren läßt.

3 Nun müssen die 4 Halterungen N (auf den Stellbügeln) und die Stellstifte 
wieder an Ort und Stelle gebracht werden. 

4 Führen Sie den Zylinder I mit Hilfe eines Kabels oder Hakens ein, der durch 
die oberen Zylinderö*nungen geführt wird. Nicht die Hände in die oberen 
Löcher stecken, um den Zylinder herauszuziehen oder wieder einzuführen 
(am Mittelstift L kann man sich leicht verletzen). Bei Pollern mit Signallampen 
muß das Stromkabel durchgeführt werden (dies geht leichter vonstatten, wenn 
man einen Draht an den Verbindungsstift bindet). Auf dem Zylinderboden ist 
der Stopkontakt des mechanischen Endanschlages R montiert. Beim Zusam-
menbau muß die richtige Lage des Endschalters im Verhältnis zum Sensor S 
beachtet werden. Sind die Poller mit Alarmsensor ausgestattet, achten Sie auf 
die Position des Magneten T auf dem Flansch. Sie muß mit der Lage des auf 
dem Zylinder Qxierten Sensors U übereinstimmen.

5 Stellen Sie die AMF-Verbindung für die Speisung der Lampen wieder her und 
schrauben Sie den Steckerstift H wieder auf. Die Signallampen sind ungepolt, 
d. h. es spielt keine Rolle, wo die Kontakte angelegt werden.

6 Bringen Sie das Oberteil des Zylinders G wieder an Ort und Stelle, mit einem 
Sechskantsteckschlüssel 13 wird dann der Schraubenbolzen F befestigt.

7 Mit dem Spezialschlüssel D den Mittelblock E festschrauben.
8 Mit einem Inbusschlüssel der Größe 6 die 4 Außenschrauben A, mit einem 

Inbusschlüssel 4 die Gewindestifte B festschrauben.
ACHTUNG! Nach jeder Zerlegung und Wiedermontage muß eine Prüfung 
auf Konzentrizität erfolgen.

13) HANDBEDIENUNG
Bei einem Stromausfall sinkt der Poller normalerweise sofort herab, was einem 
Ö*nungsvorgang entspricht, ein leichter Druck auf die obere Fläche des Zylinders 
läßt ihn vollends nach unten fahren, so daß die Fahrzeuge passieren können, 
Fig.7.
Um zu vermeiden, daß die Anlage bei Stromausfall herabfährt, muß eine mit 
Pu*erbatterie betriebene Vorrichtung eingebaut werden. In diesem Fall muß der 
Installateur einen Trennschalter für die Batterien einbauen, damit sich die Anlage 
bei Stromausfall von Hand bedienen läßt.
Der Installateur ist verp;ichtet, den Betreiber in den korrekten Gebrauch der au-
tomatischen Anlage einzuweisen. Dazu gehört auch das Verhalten im Notfall.

14) FEHLFUNKTIONEN. URSACHEN UND ABHILFE

neu hergestellt werden (siehe Abschnitt 9).

die Pu*erbatterien, falls vorhanden, funktionieren und in welchem Zustand 
die Schmelzsicherungen sind. Überprüfen Sie außerdem die Verbindungen 
zwischen Motor und Steuerung.

von der Steuerung oder einer der externen Vorrichtungen. Unterbrechen Sie 
also vorübergehend sämtliche externen Anschlüsse, um der Problemursache 
auf den Grund zu gehen. Bleibt der Schaft immer noch oben, unterbrechen 
Sie die Stromversorgung und überprüfen dann die Steuerung. Der Schaft 
muß ohne Stromversorgung sofort nach unten gehen; geschieht dies nicht, 
zerlegen Sie die Anlage (Abschnitt 10), um mögliche mechanische Hindernisse 
beim Abstieg aufzuspüren.

15) ZERLEGUNG
Wird die automatische Anlage zerlegt, um an anderer Stelle wieder aufgebaut 
zu werden, ist folgendes nötig:

-
men.

Stromkabel während der Aushubarbeiten nicht beschädigt wird. 

sind, müssen sie ersetzt werden. 

16) WARTUNG UND VERSCHROTTUNG
Die Anlage muß regelmäßig von Fachleuten gewartet werden. Die Materialien, 
aus denen der Apparat besteht und seine Verpackung sind bestimmungsge-
mäß zu entsorgen. Primärelemente und Batterien dürfen nicht in die Umwelt 
gelangen.

HINWEISE
Der einwandfreie Betrieb des Antriebes ist nur dann gewährleistet, wenn 
die Angaben und Hinweise aus diesem Handbuch beachtet werden und die 
Installation fachgerecht erfolgt. Der Hersteller haftet nicht für Schäden, die 
durch Mißachtung der Installationsvorschriften, nicht fachgerechte Ausfüh-
rungen und die Mißachtung der Angaben in diesem Handbuch entstehen.

Für die Text- und Bildbeschreibungen in diesem Handbuch wird keine Ge-
währ übernommen. Der Hersteller behält sich jederzeit Änderungen vor, 
die er für technische, bauliche und kommerzielle Produktverbesserungen 
als notwendig erachtet, soweit die wesentlichen Produkteigenschaften 
dadurch nicht verändert werden. 
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def. Öffnung

def. Schließung

14
15 Gelb
16
17
18 Gelb
19

Oliver
Soll das Dauerlicht oder -blinken  zeitge-steuert über den Podi TAUX (2-120 sec) funktionieren, schließen Sie die gelben Drähte der Signal-LEDs auf den Klemmen 15 und 18 an. Die Klemmen 16 zu 17 sind mit einer Drahtbrücke zu überbrücken.

Oliver
D4 - "FTC" - Lichtschranke - leuchtet immer, erlischt bei                     unterbrochener oder defekter LichtschrankeD5 - "Stop" - Not-Aus-Taster - leuchtet immer, erlischt bei                      betätigtem Not-Aus-TasterD6 - "FCA" - Endschalter - leuchtet bei angesprochenem EndschalterD7 - "Start" - Startbefehl - leuchtet bei anstehenden StartimpulsD8 - "Apri" - Öffnung - leuchtet bei definiertem ÖffnungsbefehlD9 - "Chiudi" - Schließung - leuchtet bei definiertem Schließbefehl

Oliver
Feinsicherungen:

Oliver
DIAGNOSE-LEDs auf der Steuerung Perseo:

Oliver
F2: T2AF3: T2AF4: T315mA



Fig. 5

NO

OK

1

2

3

STOPPY- Ver. 10  -  9

D
81

13
19

_1
0



Fig. 6

Fig. 7

B

C

D

E

G

H

R

S

T

U

I

L

M

N

O

Q

P

F

A

10  -  STOPPY - Ver. 10

D
81

13
19

_1
0



Fig. 8
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Oliver
Maximal 4 Stoppys können parallel an der Steuerung Perseo angeschlossen werden:- Kondensatoren: parallel (Stecker CM abtrennen und Lüsterklemmen verwenden)- Motoren: parallel- Endschalter: ACHTUNG: Anschluß in Reihe- Alarmausgang: parallel- Vorheizung: parallel- Signal-LEDs: parallel- Bremse: parallel



 

 

Wartung Stoppy 
 
1.) Austausch des Zylinderkopfes 
Netzspannung unterbrechen. Zylinder komplett absenken. Bei dem äußeren Flansch C (Bedienungs- und Montageanleitung 
Seite 9 / Fig. 6) zwei gegenüberliegende Madenschrauben (B) mit einem 4mm Imbusschlüssel entfernen, die beiden 
restlichen Madenschrauben lösen. Den äußeren Flansch abnehmen. 
Die vier Imbusschrauben (A) mit einem 8mm Imbusschlüssel entfernen. Von Hand zwei Imbusschrauben anstelle der beiden 
vorher entfernten Madenschrauben einschrauben und die Position des Flansches mit einem Filzschreiber o. ä . markieren. 
Den Flansch nach oben abziehen. Während des Anhebens darauf achten, dass der Zapfen (M) nicht ins Zylinderinnere fällt.  
Zum Austausch des Zylinderkopfes mit Beleuchtung die Messingnabe (E) mit dem mitgelieferten Schlüssel und die 
Maschinenschraube (F) mit einem 13er Steckschlüssel entfernen. Den Kopfteil anheben und umdrehen. Die Aluminiummuffe 
(H) langsam gegen den Uhrzeigersinn um 180° drehen und langsam aus dem Trägerring ziehen. Endschalter abziehen.  
Zum Aufsetzen des neuen Zylinderkopfes in umgekehrter Reihenfolge vorgehen. 
 
Benötigte Ersatzteile: I 102904 
 
Empfohlen nach 1.500.000 Zyklen (bei halbjähriger Überprüfung durch autorisiertes Fachpersonal) 
 
2.) Austausch des Zylinders 
Zylinderkopf abziehen (vorgehen wie in Punkt 1). Zusätzlich den Zylinder anheben (~ 22 kg). Die Führungsschiene (N) mit 
einen Lappen reinigen und leicht fetten. Den neuen Zylinder einsetzen. Dabei die Dichtungen und die Bürste des äußeren 
Flansches kontrollieren und gegebenenfalls tauschen.  
 
Benötigte Ersatzteile: I 102901, I 102908 
 
Notwendig wird der Austausch des Zylinders z.B. nach Deformation durch den Aufprall eines Fahrzeuges. 
 
3.) Austausch der Dichtungen der elektrischen Abzweigdose im Stoppy 
Zylinderkopf abziehen und Zylinder entfernen (vorgehen wie in Punkt 1 und 2). Den Zapfen (M) und die Führungsschiene 
(N) abziehen. Den Kolben (L) herausnehmen und den Deckel der Abzweigdose abschrauben und die Dichtung ersetzen. 
Bei dem Zusammenbau des Stoppy darauf achten, dass die Kabel in den Kabelführungen verlegt werden und die Bewegung 
des Zylinders nicht behindert. 
 
Benötigte Ersatzteile: I 102910 
 
Notwendig wird der Austausch der Dichtungen nur, wenn durch eindringendes Wasser Störungen auftreten. 
 
4.) Austausch der Elektrobremse 
Zylinderkopf abziehen, Zylinder entfernen, den Zapfen (M), die Führungsschiene (N) und den Kolben (L) herausnehmen 
(vorgehen wie in Punkt 1, 2 und 3). Die Bremse befindet sich am Kolben (L). Mit einer Zange die Rändelmuttern der Bremse 
abschrauben und die Bremse abziehen. Die neue Bremse anbringen. Die Abzweigdose öffnen, die Verkabelung der alten 
Bremse entfernen und das Kabel der  neuen Bremse durch die Verschraubung durchführen und exakt gleich anschließen.  
 
Benötigte Ersatzteile: I 102912 
 
Empfohlen nach 1.500.000 Zyklen (bei halbjähriger Überprüfung durch autorisiertes Fachpersonal) 
 
5.) Austausch des Kolbens / Motor 
Zylinderkopf abziehen, Zylinder entfernen, den Zapfen (M), die Führungsschiene (N) und den Kolben (L) herausnehmen 
(vorgehen wie in Punkt 1, 2 und 3). In der Abzweigdose den Motor, die Selbsthaltung und evtl. die Beleuchtung abklemmen. 
Das Kabel G unverändert lassen.  
Die Platte (Q) abnehmen.  Die Halterung der Abzweigdose abschrauben. Den Kolben von der Bodenplatte lösen. Den neuen 
Kolben positionieren und anschrauben. Der Zusammenbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge, wobei die elektrischen 
Anschlüsse sorgfältig überprüft und die Kabeldurchführungen gut verschraubt sein müssen. Evtl. den Dichtungsring der 
Abzweigdose austauschen. 
 
Benötigte Ersatzteile: I 102903 (incl. Bremse) 
 
Empfohlen nach 1.500.000 Zyklen (bei halbjähriger Überprüfung durch autorisiertes Fachpersonal) 
 
 
 
Nach jedem oben ausgeführten Austausch die Zentrierung überprüfen (Montageanleitung Seite 9, Fig 5)
 
Die Toranlage ist in regelmäßigen Abständen zu warten, sowie die Sicherheitseinrichtungen zu überprüfen und die Steuerung 
auf Fremdkörper wie Insekten zu kontrollieren. 
 
 
 
 






